
DIE LINKE. Bundesschiedskommission 

Aktenzeichen: BSchK/44/2012/B 

Beschluss  

 

In dem Schiedsverfahren 

 

des Kreisverbandes R.-H.  

- Antragsteller - 

gegen  

 

den Landesverband R.-P.  

- Antragsgegner - 

 

stellt die Bundesschiedskommission fest, dass auf Grund der Antragsrücknahme sämtlicher, 
namentlich erwähnter, Antragsteller die Satzung des Landesverbandes R.-P. in Form ihrer 
auf dem Landesparteitag am 13.11.2011 beschlossenen Änderungen, hier des § 18a, in 
Kraft bleibt. Die Bundesschiedskommission hatte mit Beschluss vom 30.05.2012 unter dem 
Aktenzeichen BSchK/ 1 13/2011 auf Grund des ursprünglichen Antrags der Antragsteller  die 
von ihnen angefochtenen Änderungen der Landessatzung auf dem Landesparteitag vom 
13.1 1.201 1 bezüglich der Trennung von Amt und Mandat aufgehoben. 

Hiergegen legte der Antragsgegner Beschwerde ein. 

Bevor die Bundesschiedskommission über diese Beschwerde entscheiden konnte, nahmen 
die Antragsteller ihren Ursprungsantrag zurück, so dass die Bundesschiedskommission 
keine endgültige Entscheidung mehr treffen konnte. 

Im Übrigen weist die Bundesschiedskommission  darauf hin, dass sie weiterhin ihre 
rechtliche Würdigung aus der Begründung des Beschlusses vom 30.05.2012 aufrecht hält. 
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